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Ablauf des Auftakt-Workshops, am 07.11.2017 
 
9:00 Uhr  Beginn, Begrüßung durch Euregio und Partner LKR und Land Tirol, Pressegespräch, 

moderiert von Frau Jennings, gut gelungene Beispiele von ehrenamtlichen Engagement 
wird von komm!unitiy und Bildungswerk an Frau Jennings vorab geschickt. Eventuell 
nach Anmeldestand werden ein paar Ehrenamtliche für die Pressekonferenz angefragt 

 Bürgersaal, Catering, Getränke, Medien etc. klären K. Ritzer und E.Jennings, Einladung an 
Presse über die Landesstellen sowie Euregio Büro 

 
9:30 Uhr Begrüßung, Vorstellung des Projekts, Zielsetzung des Projekts durch komm!unity 

Vorstellungsrunde        
 
10:00 – 10:20 Uhr allg. Einführung und Hinführung zum Thema u.a. mit akt. Zahlen, Fakten, Auswertungen 

und erste Erfahrungen      
Mögliche Stichpunkte an die Referenten: 

 Wie sieht die Struktur der Hilfe für Geflüchtete aus? 
 Wer ist im Landkreis Rosenheim und im Land Tirol angekommen, wer sind die 

Geflüchteten? 
 Wie sieht die Anzahl der Ehrenamtlichen und deren Engagement aus, was sind 

„Highlights“ in Ihrer Region? 
 Was braucht es für die ehrenamtlichen Strukturen aus Ihrer beruflichen Sicht und 

was aus Ihrem persönlichen Blickwinkel? 
LKR Rosenheim Dr. Diller und Land Tirol Herr Gstir 

 
10.20 Uhr  Klärung des weiteren Vorgehens, Fragestellung und Verteilung zum World Café 
 
10:30 - 12:00 Uhr  World Café mit Plakaten (B. Schwendenmann) 
 
12:00 Uhr Zusammenfassung, Ergebnissicherung 
 
12:30  Ausklang – Ende 

Come Together mit Häppchen 
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Plakate für World Café 
 

 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich Rechtliches 
rund um das Thema Asyl 

 
 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich Sprachliches 

und Sprachvermittlung  
 
 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich 

Kulturverständnis, interkulturelles Training, Religion 
 
 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich persönliche 

Begleitung für Sie selbst, z.B. Supervision, Fallarbeit oder ähnliches 
 
 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich Hintergründe 

zum Thema Asyl, Flucht, politische Situationen, Weltgeschehen 
 
 Was braucht es für eure Ehrenamtliche/Was brauchen Sie als Ehrenamtliche im Bereich Hintergründe 

zum Ehrenamt, Handlungskompetenzen wie Leitung, Abgrenzung oder auch Argumentationstrainings 
 
 Was motiviert Sie und wo können Sie Unterstützung holen/ erfahren? 
 
 Wo und wie können wir neue Ehrenamtliche gewinnen, wo braucht es noch mehr 
 
 Schnittstelle Hauptamtliche/Ehrenamtliche 

 
 


